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Großreinemachen in
Schneverdingen
Müllsammelaktion am 20. März auch in Corona-Zeiten: Wer macht mit?

SCHNEVERDINGEN (mk). Die Ta-
ge werden endlich länger, die Son-
ne lässt sich blicken, die Tempera-
turen steigen. In Corona-Zeiten
gehört der Spaziergang in der Natur
zu den wenigen Freizeitbeschäfti-
gungen, die den pandemiegeplag-
ten Bürgerinnen und Bürgern ge-
blieben sind. Wer in diesen Tagen
die frische Luft genießt, erfreut sich
an der aus dem Winterschlaf erwa-
chenden Flora. Doch leider ziehen
nicht nur Frühblüher die Blicke auf
sich, sondern auch achtlos wegge-
worfene Plastikflaschen, Verpa-
ckungen und anderer Unrat. Der
Müll in der Natur ist nach wie vor ein
großes Problem, auch für die
Fauna: Nicht selten verheddern sich
Tiere in Kunststoffschnüren und
anderen Müllteilen oder halten sie
manchmal auch für Nahrung - häu-
fig mit tödlichen Folgen. Auch des-
halb ist es eine gute Idee, Jung und
Alt zum Großreinemachen aufzu- rufen. In der Heideblütenstadt steht am Samstag, dem 20. März, eine
entsprechende Aktion auf dem Zum Greifen nah ist die Aktion „Schneverdingen räumt auf“, die am 20.
Plan. Das Motto lautet „Schnever- März auf dem Plan steht. Bürgerinnen und Bürger sind dazu aufgerufen, dingen räumt auf“.

Organisiert wird das Ganze v o m
Stadtjugendring Schneverdingen.
Dessen stellvertretender Vorsitzen-
der Michael Baden spricht von einer
„sinnvollen, gemeinschaftlichen Ak-
tion an der frischen Luft, mit der wir
gleichzeitig unsere He imats tad t
sauberer und lebenswerter machen
können.“ Angesichts der in der Co-
rona-Pandemie geltenden E i n -
schränkungen musste das Organisa-
tionsteam allerdings kurzfristig um-
planen. Daher sind nun statt der ur-
sprünglich vorgesehenen Gruppen
und Vereine einzelne Haushalte auf-
gerufen, in der Heideblütenstadt
beim „Aufräumen“ am 20. März in ihrer jeweiligen Umgebung zwar nicht zu Jägern, unbedingt aber zu Sammlern zu avancieren.

Entstanden ist die Idee für einen
gemeinsamen „Putztag“ in Schne-
verdingen in einer gemeinsamen
Kaffeepause während der Engage-
mentlotsen-Ausbildung. Der Gedan-
ke war dabei, Schneverdinger Ver-
eine, Schulklassen, andere Gruppen
oder Privatpersonen in einem ge-
meinsamen Projekt zusammenzu-
bringen. Silke Worthmann, Doerthe
Elmers, Heidi Ruschmeyer, Denise Riebesell und Ulrike Schloo waren so begeistert von der Idee, dass schnell Taten folgten. Und so wurde der

Stadtjugendring ins Boot geholt. Die-
ser engagiert sich stark in der Kinder-
und Jugendarbeit in der Heideblü-
tenstadt und hat sich auf die Fahnen
geschrieben, diese interessant und
attraktiv zu gestalten. Die derzeit 25
Mitglieder des jungen Teams treffen
sich einmal im Monat zum Gedan-
kenaustausch und zur Planung viel-
fältiger Aktivitäten. Dazu gehören
zum Beispiel die Ferienpass-Aktion,
das „HöpenAir“-Festival, die „Musik
am Mittwoch“, der Dämmerschop-
pen, das „AcoustiX“-Festival und ein
Stand auf dem Weihnachtsmarkt.

Eine Stärke des Stadtjugendrings
ist die hervorragende Vernetzung,
gehören ihm doch mehr als 40 Ver-
eine und Organisationen an, unter
anderem diverse Schützen-u n d
Sportvereine. „Damit wurde hier eine
gute Basis für ein großes Projekt ge-
funden“, betont Inka Ovens, 1. Vor-
sitzende des Stadtjugendrings. Und
weiter: „Mit dem Aktionstag ‚Schne-
verdingen räumt auf‘ wollen wir zei-
gen, dass alle helfen können, unsere
Stadt lebenswert zu erhalten.“

Durch die Vernetzung mit „Kom-
mune Inklusiv“ konnten zusätzliche
Partner eingebunden werden. Dazu
Ulrike Schloo vom „Kommune Inklu-
siv“-Team: „Unser Grundsatz von

einem ‚Schneverdingen für alle‘
kommt hier prima zum Tragen. Müll
sammeln und unsere Stadt sauber
halten, das können wir alle, egal wel-
che Sprache wir sprechen, welches
Alter und Geschlecht, welche Reli-
gion, Kultur oder anderen Merkmale
wir haben.“

Es soll eine starke Gemeinschaft
entstehen, was in der Corona-Pan-
demie mit den aus ihr resultierenden
Einschränkungen jedoch alles ande-
re als einfach ist. Deshalb hatte das
Planungsteam auch zunächstv o r ,
die Aktion abzusagen, entschied sich
dann jedoch für eine „coronakonfor-
me Variante“. Dazu Doerthe Elmers
vom Organisationsteam: „Wir möch-
ten den Menschen keine weitere Ab-
sage erteilen, sondern lieber mal
wieder einen kleinen Lichtblick
schenken.“ Auch Mitstreiterin Silke
Worthmann freut sich, dass die
Landfrauen nun doch aktiv werden
können.

Das neue Konzept sieht vor, dass
alle, die mitmachen möchten, jeweils
ausschließlich mit Personen aus dem
eigenen Haushalta u s s chwä rmen
beziehungsweise - je nach dann gel-
tender Regelung - gegebenenfalls
auch mit Zusatzpersonen. Am 20.
März können ab 8.30 Uhr Müllsäcke,

Greifer und Handschuhe beim Bau-
hof abgeholt werden, die von Helfe-
rinnen und Helfern des Stadtjugend-
rings ausgegeben werden. Zwischen
9 und 13 Uhr kann der gesammelte
Müll dort auch abgegeben werden.
SchneverdingensBürgermeis ter in
Meike Moog-Steffens freut sich über
die geplante Aktion und sagte spon-
tan zu, einen Container bereitstellen
zu lassen.

Statt der ursprünglich geplanten
gemeinsamen Stärkung zur Mittags-
zeit werden die Helferinnen und Hel-
fer des Stadtjugendrings nun als
„kleines Dankeschön“ Gutscheine an
die fleißigen Müllsammler ausgeben.
„Wichtig ist eine vorherige Anmel-
dung, damit wir entsprechend vor-
bereitet sind“, betont Inka Ovens.
Anmeldungen werden per E-Mail
unter info@sjr-schneverdingen.de
oder auch über die Internetseite
www.svd-raeumt-auf.de entgegen-
genommen.

Auch unter Corona-Bedingungen
ist eine größere Aktion dieser Art na-
türlich ein besonderer Ansporn, ge-
meinsam etwas in Sachen Natur-
und Umweltschutz zub e w e g e n .
Organisationen wie der Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) weisen allerdings aus-
drücklich darauf hin, dass jeder Ein-
zelne stetig seinen kleinen, aber
feinen Beitrag leisten kann, denn:
Müll sammeln geht auch allein, zum
Beispiel auf dem heimischen Feld-
weg.

„Wer möchte, nimmt zum nächsten
Spaziergang einfach eine kleine Müll-
tüte mit und kann so den gesammel-
ten Unrat korrekt im nächsten Müll-
eimer oder daheim entsorgen“, heißt
es in einem Appell des BUND. Auch
Sportlerinnen und Sportler könnten
während ihres Trainings an der fri-
schen Luft mithelfen: So habe sich
mit dem sogenannten„ P l o g g i n g “
eine Nebenform des Joggens etab-
liert, „bei dem sich nach jedem Müll-
stück gebückt wird.“ Wer sich vor-
nehme, bei jedem Spaziergang min-
destens fünf Müllteile mitzunehmen
und richtig zu entsorgen, räume ganz
nebenbei Stück für Stück die Natur
auf - frei nach dem Motto: „Jedes Teil
zählt“. Die Umweltschutzorganisati-
on unterstreicht dabei jedoch, dass
Müllvermeidung stets an erster Stel- le
stehen müsse, „denn am besten ist
der Müll, der gar nicht erst ent- steht.“

Stadt und Natur von Unrat zu befreien. Foto: mk

HEIDEKREIS. Im Heidekreis kam es
kürzlich zu zwei Fällen der Über-
nahme von „WhatsApp“-Accounts
durch Unbekannte, was die hiesige
Polizei nun zum Anlass nimmt,
nochmals aufzuklären und zu war-
nen. „Die Masche ist schon alt,
scheint aber aktuell wiederaufzule-
ben“, so ein Polizeisprecher.

Die potentiellen Opfer bekommen
eine Nachricht einer tatsächlich be-
kannten Person, besser gesagt vom
Account einer bekannten oder be-
freundeten Person. In der Nachricht
bittet der „Freund“ um die Übermitt-
lung eines sechsstelligen Codes,
der „versehentlich verschickt“ wor-
den sei. Tatsächlich ist den Empfän-
gern auch ein solcher Code nahezu
zeitgleich zugestellt worden. Doch wie
kann das sein?

Die Polizei erklärt: Um einen
„WhatsApp“-Account von einer be-
liebigen Person zu übernehmen,
benötigen die Täter nur die Handy-
nummer und den sechsstelligen
Code, den „WhatsApp“ per SMS
zusendet. Der angebliche Freund hat
die Handynummer des oder der
Betroffenen. Die gibt er bei der Er-
stellung eines neuen „WhatsApp“-
Accounts an. „WhatsApp“ wieder- um
erkennt die Telefonnummer und
sendet einen sechsstelligen Code an
diese Nummer, also an das Han- dy
des Opfers. Diesen Code braucht der
Täter, um den Account zu über-
nehmen. Wird der Code aufgrund der
oben beschriebenen „What- sApp“-
Nachricht an den „Angreifer“
weitergegeben, kann dieser den
Code eingeben und der Account ist
gestohlen. Die Übernahme des

SCHNEVERDINGEN. Nach dem
gelungenen Start im Januar dieses
jahres setzt der Kulturverein Schne-
verdingen seine Online-Reihe fort
und lädt für Freitag, den 26. März, zu
seinem fünften „Poetry-Slam“ im
Internet ein. Alle Künstlerinnen und
Künstler werden wieder online zu-
geschaltet und tragen ihre Texte
jeweils von zu Hause aus vor. Die
Moderation übernimmt erneut Thea
Terjung. Für den musikalischen Rah-
men sorgen zwei Musiker der
Schneverdinger Band„ G o o d w i l l
Intent“, nämlich Jan Lohmann und
Benjamin Ziel.

Beim „Poetry-Slam“ des Kultur-
vereins handelt es sich um einen
Dichterwettstreit, bei dem selbst
geschriebene Texte innerhalb von
fünf Minuten vorgetragen werden.
Eine Jury aus dem Publikum bewer-
tet sowohl den Inhalt der Texte als
auch die Art des Vortrages und ent-
scheidet letztlich, wer zur Siegerin
oder zum Sieger gekürt wird. Dabei
steht der Spaß am Jonglieren mit
Worten im Vordergrund. Beim „Poe-
try- Slam“-Abend im Januar hatten
erstmals drei Slammerinnen punkt-
gleich gewonnen: Juli Kröger aus

MUNSTER. Täglich werden in
Deutschland rund 15.000 Blutspen-
den benötigt, um Patienten in Thera-
pie und in Notfällen weiter zu ver-
sorgen - auch in Corona-Zeiten. Der
DRK-Ortsverein Munster lädt für den
17. März von 15 bis 20 Uhr zum Blut-
spendetermin ins Ludwig-Harms-
Haus ein. Dort können alle Erwach-
senen, die sich gesund und fit fühlen,
Blut spenden.

Wegen der Pandemie läuft die
Blutspende auch diesmal so ab,
dass alle erforderlichen Corona-Re-
geln eingehalten werden können.
Desinfektionsstationen für Hände

„Whats-App“-Accounts eines be-
liebigen Nutzers sei in der Regel nur
der erste Schritt „und dient wahr-
scheinlich der Vorbereitung weiterer
Straftaten“, so der Polizeisprecher.
Denkbars seien zum Beispiel Identi-
tätsdiebstahl, Ausspähen von Da-
ten, Erpressung sowie das Versen-
den strafbarer Inhalte, zum Beispiel
Kinderpornografie oder Schadsoft-
ware. Und wie können sich Nutzer
schützen? Der zugeschickte Code
von „WhatsApp“ beinhaltet a u c h
den Hinweis „Teile diesen Code
nicht mit anderen“. Und das sollte
der Empfänger auch tatsächlich ein-
halten. Weitere Hinweise gibt es im
Internet unter https://www.polizei-
praevention.de/aktuelles/taeter-fra-
gen-ueber-freundeaccount-nach-
whatsapp-code.html.

Großenwede, Marie Feld aus Saar-
brücken und Josefine Born aus dem
Heidekreis. Alle drei haben ihre Teil-
nahme zugesagt und werden ver-
suchen, ihre „Titel“ erfolgreich zu
verteidigen.

Der Kulturverein Schneverdingen
überträgt den Dichterwettstreit im
Internet. Alle „Gäste“ erhalten für
einen moderaten „Eintrittspreis“ im
Ticketcenter auf der Internetseite
www.kulturverein-schneverdingen.
de einen Zugangscode.

stehen im Eingangsbereich zur Ver-
fügung. Auch wird dort bereits eine
Temperaturmessung durchgeführt,
um Risikospender früh zurückzustel-
len.

Da es das übliche Buffetn o c h
nicht geben darf, erhält jeder Blut-
spender ein Lunchpaket. Getränke
stehen an dafür vorgesehenen Sta-
tionen bereit. Blutspende- und Per-
sonalausweis sollten mitgebracht
werden. Das Team vom DRK Muns-
ter unter der Leitung von Elisabeth
Schoemakers und Roswitha Stock
hofft auf zahlreiche Teilnehmerinnen
und Teilnehmer.

Vor der Übernahme von „Whats-
App“-Accounts durch Unbekannte
warnt die Polizei. Foto: suv

Polizei warnt
„WhatsApp“: Täter übernehmen Accounts

Wieder Wortakrobatik
Fünfter „Online-Poetry-Slam“ am 26. März

Leicht verletzt
MUNSTER. Eine 70jährige Frau

aus Faßberg fuhr am vergangenen
Donnerstagnachmittag aus Kohlen-
bissen kommend an das Dethlinger
Kreuz heran, um die Straße in Rich-
tung Trauen zu überqueren. Beim
Einfahren auf die Bundesstraße 71
übersah sie einen von rechts kom-
menden Pkw aus Uelzen, der Vor-
fahrt hatte. Es kam zum Zusammen-
stoß, bei dem der Pkw des 30jähri-
gen Uelzeners an der Kreuzung ge-
gen einen Mast geschleudert wurde.
„Der Fahrer erlitt bei dem Unfall
leichte Verletzungen“, so ein Polizei-
sprecher.

Blutspendetermin

Moderatorin Thea Therjung.
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